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Die Pressesprecher  

„Die Fette Hoppe“ jetzt auf den Internetseiten der  
mitteldeutschen Rechnungshöfe 
Ergebnisse von Prüfungen des MDR und seiner Beteiligungs-
unternehmen  werden zukünftig veröffentlicht 
 

Durch eine Änderung des Rundfunkstaatsvertrags ist es den  Rechnungshö-
fen seit dem 1. Oktober 2016 möglich, abschließende Berichte über Ergeb-
nisse ihrer Prüfungen der Rundfunkanstalten zu veröffentlichen. Damit ist eine 
seit langem bestehende Forderung der Rechnungshöfe umgesetzt worden. 
Die Rechnungshöfe der MDR-Staatsvertragsländer Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen haben entschieden, die entsprechenden Berichte künftig auf 
ihrer jeweiligen Homepage zu veröffentlichen.  

Als erstes wird nun der Bericht über drei ausgewählte Auftragsproduktionen 
des MDR auf der jeweiligen Internetseite der mitteldeutschen Rechnungshöfe 
zur Verfügung gestellt. Es handelt sich um die Tatortproduktionen „Die Fette 
Hoppe“ und „Kalter Engel“. Sie sind erstmals vom MDR als Auftragsprodukti-
onen öffentlich ausgeschrieben und vergeben worden. Bis 2012 beauftragte 
der MDR exklusiv die Saxonia Media Filmproduktionsgesellschaft mbH mit 
den Tatortproduktionen, die den ebenfalls geprüften Tatort „Schwarzer Af-
ghane“ produzierte. 

Die gemeinsame Prüfung der Rechnungshöfe von Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen umfasste die Vergabe, die Vertragsgestaltung und die Rechte-
verwertung sowie die Erfassung der Kosten der Auftragsproduktionen. Die 
künstlerische Umsetzung war nicht Prüfungsgegenstand. 

Die drei Rechnungshöfe begrüßen, dass die Ausschreibung der Tatortproduk-
tionen öffentlich erfolgte. Aus ihrer Sicht ist der MDR damit einen weiteren 
Schritt in Richtung besserer Korruptionsvorbeugung und für mehr Transpa-
renz gegangen. Zudem sind sie der Auffassung, dass dadurch neue künstle-
rische und inhaltliche Ideen gewonnen und Einsparpotentiale erzielt werden 
können. 

 


